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2 Prüfungsauftrag und Gegenstand der Prüfung

Die Gemeinde führt seit dem 01.01.2013 ihre Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen des

neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR).

Für die Haushaltsführung im Berichtsjahr 2021 waren die Vorschriften des Kommunalverfas-

sungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA), der Kommunalhaushaltsverordnung

(KomHVO) und der Gemeindekassenverordnung Doppik (GemKVO Doppik) bzw. der ab

01. April 2021 in Kraft getretenen Verordnung über die Kassen- und Buchführung der Kom

munen im Land Sachsen-Anhalt nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung

(KomKBVO) bindend.

Der § 118 Abs. 1 KVG LSA verpflichtet die Gemeinde, jährlich nach den Grundsätzen ord

nungsmäßiger Buchführung einen Jahresabschluss aufzustellen. Dieser unterliegt nach § 136

i. V. m. § 140 Abs. 1 Nr. 1 KVG LSA der örtlichen Prüfung. Gemäß § 141 Abs. 2 KVG LSA hat

das Rechnungsprüfungsamt festzustellen, ob der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Ver

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Da die Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra für die örtliche Prüfung kein eigenes

Rechnungsprüfungsamt eingerichtet hat und sich auch nicht eines anderen Rechnungsprü

fungsamtes bedient, obliegt gemäß § 138 Abs. 2 KVG LSA die Rechnungsprüfung dem Rech

nungsprüfungsamt des Landkreises auf Kosten der Gemeinde.

Dieser Schlussbericht gibt das Ergebnis der Prüfung wieder und dient als Grundlage für die

Stellungnahme und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021 nach § 120 KVG LSA.

3 Art und Umfang der Prüfung

Die Art und der Umfang der Prüfung waren von dem Ziel geprägt, sich wieder dem normalen

zeitlichen Ablauf der Aufstellung, Prüfung und Beschlussfassung von Jahresabschlüssen ent

sprechend § 120 KVG LSA anzunähern.

Das RPA hat den Prüfungsumfang aus § 141 Abs. 1 KVG LSA unter Anwendung der mit

RdErl. MI LSA vom 15.10.2020 und dessen Ergänzung vom 22.04.2022 eingeräumten Prü

fungserleichterungen auf wesentliche Positionen mit finanzwirtschaftlichen Auswirkungen auf

den Jahresabschluss 2022 und fortfolgende beschränkt. Dies umfasst im Einzelnen

• den korrekten Saldenvortrag,

• Zu- und Abgänge des Anlagevermögens einschl. der korrespondierenden Sonderposten,

• Sachverhalte, für die der automatische Fehlerausgleich mit dem aktuellen Jahresabschluss

nicht erfüllt ist (Systemfehler).

Darüber hinaus blieb die ordnungsmäßige Haushaltsführung nicht unberücksichtigt.

Die Auswahl der Stichproben erfolgte auf Basis des retrograden Prüfungsansatzes und unter

Berücksichtigung von Wesentlichkeiten.

Die Bilanz wurde im Original von der Prüferin gekennzeichnet.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmeiburg 2021
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Prüfungsfeststellungen, die nach Einschätzung des RPA der Stellungnahme bedürfen, sind

im Bericht mit „B" für Beanstandung nebst einer fortlaufenden Nummerierung gekennzeichnet

und durch Fettdruck hervorgehoben. Das RPA wird diese im Rahmen der Prüfung künftiger

Jahresabschlüsse ggf. erneut aufgreifen. Formulierte Hinweise „H" sollen als Anregung zur

Qualifizierung des Ven/valtungshandelns dienen.

4 Betrachtung der Jahresabschlüsse 2013 bis 2020

Entsprechend § 114 Abs. 1 i. V. m. § 120 Abs. 1 Satz 2 KVG ISA hat der Bürgermeister die

Vollständigkeit und Richtigkeit der Jahresabschlüsse der Haushaltsjahre 2013 bis 2020 fest

zustellen und diese unverzüglich mit dem Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes und sei

ner Stellungnahme dem Gemeinderat vorzulegen.

Die Beschlussfassungen über die Feststellung der Jahresabschlüsse der Gemeinde Wimmel

burg erfolgten am 29.09.2022 durch den Gemeinderat. Die Bekanntmachung der Beschlüsse

nach § 120 Abs. 2 KVG ISA wurde mit Veröffentlichung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde

Nr. 11/2022 am 09.11.2022 vorgenommen.

5  Internes Kontrollsystem (IKS)

Das IKS umfasst alle in der VenA^altung getroffenen Regelungen, internen Kontrollen und

organisatorischen Sicherungsmaßnahmen zur Vermeidung und Aufdeckung von Fehlern und

Verstößen.

Bezogen auf das Haushaltsjahr 2021 verfügt die Gemeinde über Dienstanweisungen und

Richtlinien, die grundsätzlich geeignet sind, um eine rechtskonforme Geschäfts- und Finanz

buchhaltung zu gewährleisten. Anzumerken ist, dass diese in den Haushaltsjahren 2006 bis

2012 in Kraft traten. Eine Anpassung der Dienstanweisungen an die geänderten gesetzlichen

Bestimmungen wurde vernachlässigt.

Da die Bewertungsrichtlinie nur für die Eröffnungsbilanz galt, wurde die Gemeinde mit der

Prüfung des Jahresabschlusses 2013 darauf hingewiesen, zur Gewährleistung der Bewer

tungsstetigkeit (§ 37 Ziff. 4 GemHVO Doppik) die angewandten Bewertungsmethoden allge

meinverbindlich festzuschreiben (Aktivierungsrichtlinie).

Bi Seitens der Gemeinde besteht Handiungsbedarf in Bezug auf die Aktualität der

vorliegenden Dienstanweisungen und den Eriass einer Aktivierungsrichtiinie.

6 Grundlagen der Haushaltswirtschaft

Haushaltssatzunq

Die Haushaltssatzung einschließlich des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2021 wurde

vom Gemeinderat mit Beschluss vom 26.11.2020 erlassen. Gleichzeitig beschloss der Ge

meinderat die Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmelburg 2021
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Die Haushaltssatzung enthält in den §§ 1 bis 5 folgende Festsetzungen:

§1 Eraebnisolan

Gesamtbetrag der Erträge

Gesamtbetrag der Aufwendungen

1.310.300 EUR

1.531.400 EUR

Finanzolan

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. VenA/altungstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätig
keit

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätig
keit

1.188.800 EUR

1.308.400 EUR

853.800 EUR

1077.300 EUR

OEUR

25.400 EUR

§2 Kreditermächtigung OEUR

§3 Verpflichtungsermächtigungen 200.000 EUR

§4 Höchstbetrag Liquiditätskredite 1.868.000 EUR

§5 Hebesätze

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

400 V. H.

450 V. H.

380 V. H.

02 Die Haushaltssatzung 2021 steht mit dem Grundsatz des Haushaltsausgleichs

nach § 98 Abs. 3 KVG LSA nicht im Einklang.

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind mit der Haushaltssat

zung für das Haushaltsjahr 2021 nicht veranschlagt.

Die Verpflichtungsermächtigungen wurden von der Kommunalaufsichtsbehörde zur Kenntnis

genommen.

Der festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite wurde mit der Verfügung vom 21.01.2021

von Kommunalaufsichtsbehörde nur in Höhe von 1.548.000 EUR genehmigt und im Übrigen
versagt. Die Genehmigung erging unter folgenden Auflagen:

1. Die monatliche Vorlage der Liquiditätsplanung ist kontinuierlich und termingerecht weiter

fortzuführen.

2. Es wird im Weiteren angeordnet, die Haushaltskonsolidierung konsequent weiterzuführen

und den Liquiditätsbedarf zu reduzieren.

3. Es ist eine Planung vorzulegen, woraus eine stufenweise Reduzierung des Liquiditätskre

ditvolumens innerhalb der mittelfristigen Finanzplanung erkennbar ist.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmelburg 2021
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Die Investitionsauszahlungen der Gemeinde Wimmelburg sind im Haushaltsjahr 2021 mit ei

nem Sperrvermerk in Höhe von 320.000 EUR zu versehen. Dieser Vermerk begründet sich in

der Verschiebung der Maßnahme „Dorfbreite Anbindung an die B 80" und damit ergibt sich

eine Reduzierung der Investitionsauszahlungen in der genannten Höhe. Anhand der Finanz

rechnung des Berichtsjahres ist ersichtlich, dass keine Auszahlungen für diese Maßnahme

getätigt wurden. Der Anordnung der Kommunalaufsichtsbehörde wurde Folge geleistet.

Durch den Bürgermeister ist mit der Vollziehbarkeit der Haushaltssatzung eine Haushalts

sperre gemäß § 27 KomHVO zu verfügen, die sicherstellt, dass nur Aufwendungen und Aus

zahlungen geleistet werden, zu deren Leistung die Gemeinde rechtlich unaufschiebbar ver

pflichtet ist oder für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unabweisbar sind. Die Haus

haltssperre ist der KAB unverzüglich anzuzeigen.

Dieser Anordnung kam die Gemeinde nach und der Bürgermeister sprach mit Wirkung vom

11.03.2021 die haushaltswirtschaftliche Sperre aus.

Aufgrund der Änderung des § 4 der Haushaltssatzung bedurfte es einer zustimmenden Erklä
rung des Bürgermeisters und deren Beschlussfassung durch den Gemeinderat. Dieser fasste

in seiner Sitzung am 25.02.2021 den Beitrittsbeschluss gemäß der kommunalaufsichtlichen

Verfügung.

Das entsprechend § 102 Abs. 2 KVG LSA geltende Verfahren der Bekanntmachung und öf

fentlichen Auslegung fand für die Haushaltssatzung Beachtung.

7 Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2021

Der § 118 Abs. 1 KVG LSA verpflichtet die Gemeinde, jährlich einen Jahresabschluss nach

den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufzustellen, welcher ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln soll.

Bs Die gesetzlich vorgegebene Frist war auf Grund der verspäteten Vorlage und

Prüfung der Eröffnungsbilanz nicht haltbar.

Legitimiert durch den Beschluss des Gemeinderates vom 29.09.2022 kam bei der Aufstellung

des Jahresabschlusses 2021 der RdErl. MI LSA vom 15.10.2020 zur Anwendung. Die unter

Pkt. 1 Bst. a - h gewährten Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresabschlusses wurden

vollumfänglich genutzt.

Hl Die Beschiussfassung enthält keinen Hinweis auf die Ergänzung zu dem bereits

unter Pkt. 3 des Prüfberichtes genannten Runderlass des MI vom 22.04.2022.

Die Vollständigkeit des Jahresabschlusses 2021 stellte der Bürgermeister am 09.06.2023 fest.

Dem RPA wurde der Jahresabschluss am 14.06.2023 zur Prüfung vorgelegt. Die endgültige

Bilanz wurde It. dem Ausdruck der unterschriebenen Bilanz am 13.06.2023 ausgefertigt und

vom Bürgermeister der Gemeinde per 31.12.2021 unterzeichnet.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmelburg 2021
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Die Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung stellen sich zum Stichtag wie folgt dar:

Finanzrechnung

2021

Anfangs bestand

an Finanzmitteln

1.078.785,92 €

Einzahlungen

1.235.962,93 €

Auszahlungen

1.473.938,23 €

Endbestand

an Rnanzmittein

per 31.12.

840.810,62 €

Bilanz zum 31.12.2021

Aktiva Passiva

Anlaaevermögen Eigenkapital

4.817.269,92 € 1.924.549,39 €

-> dav. Jahresergebnis

851.213,49 €

Umlaufvermögen

948.252,31 € Sonderposten

-> davon liquide Mittel 2.809.983,61 €

840.810,62 €

Rückstellungen

RAP 887.865,61 €

0,00 €

Verbindlichkeiten

90.779,89 €

nicht durch Eigenkapital

gedeckter Fehlbetrag RAP

0,00 € 52.343,73 €

Bilanzsumme Bilanzsumme

5.765.522,23 € 5.765.522,23 €

Ergebnisrechnung

2021

Erträge

Ordentliche Erträge
3.401.669,26 €

Außerordentliche

Erträge

0,00 €

./.

Autwendungen

Ordentliche

Aulwendungen

2.537.606,15 €

Außerordentliche

Autwendungen
12.849,62 €

Jahresüberschuss

851.213,49 €

7.1 Ergebnisrechnung

Die Ergebnisrechnung erfasst alle Erträge und Aufwendungen (Ressourcenaufkommen und

-verbrauch) eines Haushaltsjahres und ermittelt das Jahresergebnis.

Der Saldo aus dem ordentlichen Ergebnis und dem außerordentlichen Ergebnis wird mit

851.213,49 EUR als Jahresergebnis (Überschuss) ausgewiesen.

Die primäre Ursache des hohen Überschusses ist in der mit Datum vom 18.05.2021 gewähr
ten Bedarfszuweisung zum anteiligen Ausgleich der strukturellen Sollfehlbeträge im Verwal

tungshaushalt der Haushaltsjahre 2002 bis 2005 und 2007 bis 2012 in Höhe von insgesamt

1.234.622,00 EUR zu sehen, die mit den bisher gewährten und noch nicht zurückgezahlten

Liquiditätshilfen aufgerechnet wurde. Im Berichtsjahr 2021 erhielt die Gemeinde somit noch

eine Bedarfszuweisung in Höhe von 419.682,00 EUR, die ebenso wie die in den Jahren 2010,

2012 und 2013 gewährten Liquiditätshilfen von insgesamt 814.940,00 EUR in der Ergebnis

rechnung nachgewiesen wird.

Im Rahmen des Jahresabschlusses sind aufgrund von § 43 Abs. 2 KomHVO für die Ergebnis

rechnung die Ist-Ergebnisse den Planansätzen gegenüberzustellen. Im Vergleich zum fortge
schriebenen Haushaltsansatz hat sich das Jahresergebnis 2021 um rd. 1.321 TEUR verbes

sert.

Alle Ertragsarten weisen Überschüsse aus, die sich im Ergebnis auf 2.058.124,93 EUR be
laufen.

Bei den Aufwendungen zeigt sich, dass der fortgeschriebene Planansatz 2021 bei den Perso
nalaufwendungen, den Transferaufwendungen und den bilanziellen Abschreibungen mit
839.113,06 EUR überschritten wurde. Dem stehen geringere Aufwendungen bei den verblei

benden Aufwandsarten in Höhe von 102.347,07 EUR gegenüber.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmelburg 2021
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7.2 Finanzrechnung

Die Finanzrechnung gibt Auskunft über die tatsächliche finanzielle Lage und zeigt dabei die

Finanzierungsquellen sowie die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes der Gemeinde

auf. Gemäß § 44 KomHVO Doppik erfasst die Finanzrechnung die realisierten Zahlungs

ströme (Cash-Flows) innerhalb des Haushaltsjahres, d.h. die tatsächlich eingegangenen bzw.

geleisteten Einzahlungen und Auszahlungen. Diese stellen sich im Ergebnis wie folgt dar:

a) Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.083.173,58 EUR

Die laufenden Einzahlungen reichten aus, die laufenden Auszahlungen zu decken. Auf

grund des positiven Saldos standen im Berichtsjahr die Mittel für den Schuldendienst der

bestehenden Kredite und zur Finanzierung neuer Investitionen bzw. die Verstärkung der

Liquidität zur Verfügung.

b) Saldo aus Investitionstätigkeit + 128.523,29 EUR

Den ausgewiesenen Investitionsauszahlungen standen im Haushaltsjahr 2021 ausrei

chende Finanzierungsmittel zur Verfügung.

c) Saldo aus Finanzierungstätigkeit ./. 1.425.298,04 EUR

Der negative Saldo lässt erkennen, dass die Gemeinde höhere Tilgungen geleistet hat,

als sie neue Verbindlichkeiten eingegangen ist. Die Verschuldung aus Investitionskrediten

ist gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Ein Liquiditätskredit wurde im Berichtsjahr

nicht aufgenommen.

d) Saldo aus dem Bestand an Fremdmitteln ./. 24.374,13 EUR

Der Finanzmittelbestand zum Ende des Jahres 2021 stimmt mit den ausgewiesenen liquiden

Mitteln der Vermögensrechnung überein.

Wie bei der Ergebnisrechnung sind auch bei der Finanzrechnung im Rahmen des Jahresab

schlusses aufgrund von § 44 KomHVO die Ist-Ergebnisse den Planansätzen gegenüberzu

stellen. Die Erhöhung der Einzahlungen aus laufender VenAraltungstätigkeit zeigt sich, ähnlich

der Ergebnisrechnung, in allen Bereichen. Die Finanzrechnung weist daher einen Überschuss
von 1.273.186,18 EUR aus. Die Verringerung der Auszahlungen ist mit 179.793,14 EUR auf

Einsparungen bei Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen, Transfer- und sonstigen

Auszahlungen, Zinsen und ähnliche Auszahlungen zurückzuführen.

Bei den Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit zeigen sich im Berichtsjahr Einsparungen

von 714.320,57 EUR. Die Auszahlungen für eigene Investitionen verminderten sich um

1.067.312,87 EUR, da diese im Haushaltsjahr 2021 nicht in der jeweils veranschlagten Höhe,

sondern mit 10.956,14 EUR nur in einem geringen Umfang ausgeführt wurden.

B4 Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde Ist unter Beachtung der allgemeinen Haus

haltsgrundsätze gemäß § 98 KVG LSA I. V. m. § 9 Abs. 2 KomHVO zu planen und

durchzuführen.

Prüfbericht Jahresabschluss Wimmelburg 2021
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7.3 Haushaltsausgleich

Das Haushaltsjahr 2021 schioss mit einem Überschuss von 851.213,49 EUR ab. Dieser ergibt
sich aus dem Überschuss im ordentlichen Ergebnis i. H. v. 864.063,11 EUR sowie dem Fehl
betrag im außerordentlichen Ergebnis von 12.849,62 EUR.

Der Haushaltsausgleich gemäß § 98 Abs. 3 KVG L8A wurde im Berichtsjahr erreicht.

Die Rücklagenbestände aus Überschüssen des ordentlichen bzw. außerordentlichen Ergeb
nisses zeigen zum Ende des Berichtsjahres nachfolgende Entwicklung.

Rücklagen 31.12.2021

aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 491.904,60 EUR

aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 EUR

Dem doppischen Haushaltsrecht entsprechend erfolgen die nach § 23 Abs. 1 KomHVO

erforderlichen Buchungen zum Haushaltsausgleich erst im nachfolgenden Haushaltsjahr.

7.4 Vermögensrechnung (Bilanz)

Die Vermögensrechnung ist die stichtagsbezogene Gegenüberstellung des Vermögens und

der entsprechenden Finanzierungsmittel.

Die Salden der Bilanz des Vorjahres wurden korrekt vorgetragen.

7.4.1 Bilanzaktiva

Auf der Aktivseite der Bilanz wird das Vermögen mit den zum Bilanzstichtag ermittelten Wer

ten aufgeführt. Es handelt sich um die Dokumentation der Kapitalverwendung. Die nachste
hende Übersicht zeigt die einzelnen Bilanzergebnisse der Aktivseite zum Stich-tag 31.12. ein
schl. der Veränderung zum Haushaltsjahr 2020.

Bilanz 2021

Aktiva 31.12.2021 Veränderung zum Vorjahr

Anlaoevermöoen

immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagevermögen

Finanzanlagevermögen

Umlaufvermögen

Vorräte

öffentlich-rechtl. Forderungen

privatrechtliche Forderungen

liquide Mittel

ARAP

Nicht durch EK gedeckter Fehlbetraa

Bilanzsumme

569.636,73 EUR

3.886.309,33 EUR

361.323,86 EUR

0,00 EUR

22.968,39 EUR

84.473,30 EUR

840.810,62 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR

5.765.522.23 EUR

./. 19.664,35 EUR

./. 215.234,63 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR

./. 120.334,77 EUR

+ 27.770,79 EUR

./. 237.975,30 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR

./. 565.438.26 EUR
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Rechnu ngsprüfu ngsamt

Gemäß RdErl. des MI LSA vom 15.10.2021 reduziert sich die Prüfung auf die Veränderungen

des Anlagevermögens und den korrekten Nachweis der liquiden Mittel

Anlagevermögen

Das Anlagevermögen (AV) umfasst all diejenigen Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt

sind, dauerhaft dem Geschäfts- bzw. Ven/valtungsbetrieb zu dienen. Davon entfallen rd. 81 %

auf das Sachanlagevermögen.

Die Veränderung des Anlagevermögens 2021 bezieht sich hauptsächlich auf die ordentlichen

Abschreibungen für das Haushaltsjahr in Höhe von 214.866,54 EUR.

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2021 zeigte die Übereinstimmung des Anlagevermögens
it. Bilanz mit dem Jahresanlagennachweis.

Llguide Mittel

Zum Bilanzstichtag 31.12.2021 betrugen die liquiden Mittel 840.810,62 EUR (Vorjahr:

1.078.785,92 EUR). Der Bilanzwert stimmt mit dem Kassenistbestand per 31.12.2021 und

dem Kassensollbestand It. Finanzrechnung überein und ist durch Kontoauszüge belegt.

Von der Gemeinde mussten im Berichtsjahr keine Liquiditätskredite zur Sicherung ihrer Zah

lungsfähigkeit in Anspruch genommen werden.

7.4.2 Bilanzpassiva

Die Passivseite der Bilanz gibt im Wesentlichen einen Überblick über die Verbindlichkeiten
und das Eigenkapital einer Kommune und lässt damit die Finanzierung der auf der Aktivseite

der Bilanz stehenden Vermögenswerte erkennen. Die einzelnen Bilanzergebnisse der Passiv

seite der Gemeinde Wimmelburg per 31.12.2021 sind im Folgenden dargestellt:

Bilanz 2021

Passiva 31.12.2021 Veränderung zum Vorjahr

Eigenkapital 1.924.549,39 EUR + 851.213,49 EUR

Sonderposten 2.809.983,61 EUR ./. 93.719,54 EUR

Rückstellungen 887.865,61 EUR + 837.765,61 EUR

Verbindlichkeiten 90.779,89 EUR ./. 2.170.760,09 EUR

PRAP 52.343,73 EUR + 10.062,27 EUR

Bilanzsumme S.76S.522.23 EUR ./. 565.438.26 EUR

Gem. RdErl. reduziert sich die Prüfung auf das Eigenkapital bezüglich des Fehlbetragsvortra

ges, die Sonderposten die zum Anlagevermögen korrespondieren müssen, die Rückstellun
gen sowie auf die Verbindlichkeiten.

Eiqenkapital / Fehlbetraasvortrag

Aus den Haushaltsjahren 2017 und 2020 wurden die Fehlbeträge des außerordentlichen Er
gebnisses in Höhe von 5.949,35 EUR und 1.477,12 EUR in der Bilanzposition „Fehlbetrags
vortrag" vorgetragen und im HHjahr 2021 mit der Rücklage aus Überschüssen des außeror-
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Rechnungsprüfungsamt

dentlichen Ergebnisses um 67,06 EUR verringert. Gemäß § 24 Abs. 1 KomHVO ist der Aus

gleich zum nächstmöglichen Zeitpunkt wiederherzustellen, spätestens jedoch im fünften Jahr,

das auf die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung folgt.

Die Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses weist zum Bilanzstichtag
keinen Bestand mehr aus und eine Deckung der Fehlbeträge nach § 23 Abs. 5 KomHVO ist

der Gemeinde nicht möglich.

Bs Die Gemeinde verfügt nach § 23 Abs. 6 KomHVO über Rückiagen aus Überschüs
sen des ordentiichen Ergebnisses und ist damit in der Lage, den Fehibetrag un

verzüglich auszugleichen.

Sonderposten

Der Ansatz von Sonderposten in der Bilanz dient der Darstellung der Beteiligungen Dritter an

der Finanzierung bzw. am Enwerb von gemeindlichen Vermögensgegenständen (Investitio

nen). Sie werden über die entsprechende Abschreibungsdauer des geförderten Vermögens

gegenstandes aufgelöst. Ausnahme bilden die Sonderposten aus der Investitionspauschale

bis 2012.

Mit dem Jahresabschluss werden Sonderposten von insgesamt 2.809.983,61 EUR ausgewie

sen. Die Zugänge bei den Sonderposten in Höhe von insgesamt 70.089,18 EUR resultieren

mit 5.178,05 EUR aus Zuwendungen für den Sanitärtrakt der Turnhalle, Schulstraße 2 und mit

64.911,13 EUR aus der Investitionspauschale.

Die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten in Höhe von insgesamt 163.808,72 EUR ist

an Hand von Anlagenbuchhaltung und Ergebnisrechnung nachvollziehbar.

Zur Verbesserung der Infrastruktur erhalten die Gemeinden gem. § 16 FAG LSA jährlich eine

pauschale Investitionszuweisung. Es ist u. a. zulässig, die Mittel zur investiven Ven/vendung

anzusparend Die Gemeinde Wimmelburg hat per 31.12.2021 nicht verbrauchte Mittel der In
vestitionspauschale i. H. V. 394.935,71 EUR bilanziert.

Rückstellungen

Unter den sonstigen Rückstellungen sind entsprechend § 35 Abs. 1 Nr. 6 KomHVO Rückstel

lungen für Ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs und aus Steuer-

und Sonderabgabeschuldverhältnissen, drohende Verpflichtungen aus anhängigen Gerichts

verfahren sowie die Aufwandserstattung für die kostenpflichtige Prüfung der ausstehenden

Jahresabschlüsse (§ 140 Abs. 1 Nr. 6 und Nr.1 i. V. m. § 138 Abs. 2 KVG LSA) bilanziert.

Zum Stichtag 31.12.2021 hatte die Bilanzposition einen Wert von 887.865,61 EUR. Gegen

über dem Vorjahr hat sich der Bestand um 837.765,61 EUR erhöht. Die Bestandserhöhung

erklärt sich wie folgt:

•  Bildung einer Rückstellung für die erhöhte Kreis- und Verbandsgemeindeumlage 2023

in Höhe von 848.200,00 EUR,

•  teilweise Inanspruchnahme der Rückstellung für drohende Verpflichtungen aus anhän

gigen Gerichtsverfahren in Höhe von 13.434,39 EUR aufgrund der Klage der Gemein-

^ Runderlasse des Ministeriums für Inneres und Sport vom 06.03.2021 bzw. 09.07.2021
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de Wimmelburg gegen den Landkreis Mansfeld-Südharz in Bezug auf die Erhebung
der Kreisumlage und

•  Bildung einer Rückstellung in Höhe von 3.000,00 EUR für die Prüfung des Jahresab

schlusses 2021.

Die Prüfung der Rückstellungen ergab keine Beanstandungen.

Verbindlichkeiten

Die Bilanz sowie die Verbindlichkeitenübersicht weisen zum 31.12.2021 keine Verbindlichkei

ten aus Liquiditätskrediten aus. Der mit der Haushaltssatzung von der Kommunalaufsichtsbe

hörde genehmigte Kreditrahmen von 1.548.000,00 EUR wurde nicht in Anspruch genommen.

Die Verringerung der Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten um 1.214.940,00 EUR resultiert

aus der bereits auf Seite 7 des Prüfberichtes erläuterten Bedarfszuweisung vom 18.05.2021

zum anteiligen Ausgleich der strukturellen Sollfehlbeträge im VenA^altungshaushalt der Haus

haltsjahre 2002 bis 2005 und 2007 bis 2012, die mit den bisher gewährten und noch nicht

zurückgezahlten Liquiditätshilfen aufgerechnet wurde.

7.5 Anlagen

Die gemäß § 118 Abs. 4 Nr. 1 KVG LSA geforderte Anlagen-, Forderungs- und Verbindlich

keitenübersicht lag zur Prüfung vor. Der Abgleich mit den korrespondierenden Bilanzpositio

nen ergab Übereinstimmung.

Mit den Leasing-Vertragsabschlüssen in den Haushaltsjahren 2017, 2019 und 2021 für eine

Kehrsaugmaschine, einen Allradtraktor mit Zubehör und einen Radlader WL 52 sind keine

Festlegungen zu Kaufoptionen bzw. Vertragsverlängerungen getroffen worden. Somit bleibt

der Leasinggeber wirtschaftlicher Eigentümer und es erfolgte keine Bilanzierung bei der Kom

mune. Gemäß dem verbindlichen Muster 20 zu § 49 Abs. 3 KomHVO sind die Vorbelastungen

künftiger Haushaltsjahre, sofern sie nicht auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen sind, als

sonstige Vorbelastungen in die Verbindlichkeitenübersicht aufzunehmen.

H2 Die Verbindlichkeitenübersicht ist künftig um die nachrichtlichen Angaben zu

den Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre zu ergänzen.

Übersichten über zu übertragende Ermächtigungen und fortgeltende Verpflichtungsermächti
gungen entsprechend § 118 Abs. 4 KVG LSA waren dem Jahresabschluss vorschriftsgemäß

beigefügt.

Im Berichtsjahr wurden Verpflichtungsermächtigungen von 200.000 EUR veranschlagt. Die

voraussichtlich fälligen Ausgaben sind im ersten dem Haushaltsjahr folgenden Jahr vorgese

hen.

Der Jahresabschluss 2021 weist Ermächtigungsübertragungen für die Unterhaltung der

Grundstücke und baulichen Anlagen (hier: Kindertagesstätte) in Höhe von 1.610,77 EUR aus.

Die Maßnahme konnte 2021 aufgrund fehlender Kapazitäten und Lieferschwierigkeiten nicht

fertiggestellt werden. Der Antrag des zuständigen Fachdienstes lag zur Prüfung vor.
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Die Ermächtigungsübertragung aus dem Vorjahr für die Unterhaltung: Sanierung und Bewirt

schaftung des kommunalen Wohnraums in Fremdverwaltung (Abbruch Neue Hütte) in Höhe

von 187.774,83 EUR wurde im Haushaltsjahr 2021 in voller Höhe angeordnet.

8 Ergebnis der Jahresabschlussprüfung / Bestätigungsvermerk

Der Jahresabschluss 2021 der Gemeinde Wimmelburg, bestehend aus der Ergebnis-, Finanz-

und Vermögensrechnung sowie den beizufügenden Anlagen gemäß § 118 Abs. 4 KVG LSA,

wurde vom Rechnungsprüfungsamt entsprechend §§ 140 Abs. 1 Nr. 1 und 141 KVG LSA

sowie unter Anwendung der Erleichterungen gem. Ziff. 2 RdErl. MI vom 15.10.2021 pflichtge

mäß geprüft.

Es galt zu beurteilen, ob der Jahresabschluss mit allen dazugehörigen Unterlagen ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

der Gemeinde darstellt.

Bestätiqunqsvermerk

Auf der Grundlage der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse und unter Verweis

auf die festgestellten Verstöße gegen die einschlägigen Rechtsbestimmungen kommt

das Rechnungsprüfungsamt nach pflichtgemäßem Ermessen zu der Einschätzung,

dass der Jahresabschluss 2021 im Wesentlichen den gesetzlichen Vorschriften bzw.

ortsrechtlichen Regelungen entspricht und ein den tatsächlichen Verhältnissen ent

sprechendes Bild der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Gemeinde vermittelt.

Im Ergebnis der Prüfung kann ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wer

den.

Das Rechnungsprüfungsamt verweist auf die Regelungen des § 120 KVG LSA. Danach sind

durch den Hauptvenwaltungsbeamten der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes und seine

Stellungnahme zu diesem Bericht dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen.

Gemäß § 120 Abs. 3 KVG LSA ist der Beschluss des Gemeinderates über den Jahresab

schluss der Kommunalaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen und ortsüblich bekannt zu

machen. Der Jahresabschluss mit Anhang ist an sieben Tagen öffentlich auszulegen, in der

Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzuweisen.

annek

Amtsleiterin Verwaitungs- und Gemeindeprüferin
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